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(2437) Konkurs» Kundmachung. (3) 
Nro. 44874. Zur proviſoriſchen Beſetzun i i 
} g der bei dem Magiſtrate 
gen erledigten Stelle eines morgen Fe 
ten nem Adjutum von Zweihundert Gulden Con. Mü ird hie⸗ 
mit = Konkurs ousgeſchrieben. 5 een Die 
ittwerber haben bis Ende Ottober 1850 il öri 
itt E i hre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem k. k. Stauislawower Magiſtrate en 9 a 
ſie ſchon angeſtellt, ind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
5 uicht in offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
ezirke wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 
ae die zurückgelegten Studien und erhaltenen Wahlfähigkeits⸗ 
ekrete; 
2 über die Kenntulß der deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache; 
d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
8 und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
1 Periode übergangen wird; 
e) nn ſelbe auzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Stanislawower Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert feien. 


n Vom k. k. galiz. Landesguberniuw. 
Lemberg am 17. September 1850. 


(2436) Konkurs- Ankündigung. (1) 


Neo, ‚3986 de 1850. Bei dem Diefer k. k 9 Sallnen⸗ und 
een unter geordneten k. ee zu 
ect an in Galizien it eine Salmagaunsgehilfen Stele, mit welcher die 
12te Diätenklaſſe, der Jahresgehalt von 300 fl. 17 a bes 
a vB Salzdeputats verbunden find, in Erledigung gekommen. 
und es ae en a Dienſiſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben, 
ſuche worin ä mn ſelbe angewieſen, ihre biepfälligen Ge⸗ 
nirungs Ma 18 85 die Keuntniß der Salzverſchleiß, und Salzmagazi⸗ 
über . 2 dann des einſchlägigen Rechuungsweſens, ferner 
niß der deutſchen d enſtalter, Geſundheitsumſtände, fo wie über die Kennt⸗ 
Sprache ie ann einer flaviſchen und vorzugswelſe der polniſchen 
Wochen Zeugniſſen auszuweiſen ift, binnen der Friſt von vier 
vorgeſezten Behörde der Konkurs- Eröffnung gerechnet, im Wege ihrer 
1 W oͤrden hierorts einzubringen und zngleich anzugeben ob, 
und Salpverſchleiß mit welchem Beamten der k. k. vereinten Salinen: 

in kde Aominiftragion fie verwandt oder verſchwägert ſind. 

Wiellezkn vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗Adminiſtrazion. 

"sa am 19. September 1850. 
2 — 
ee) Kundmachung. (2) 
Nro. 18854, 


N * = 4 . 
Se 8 In Folge Beſchluſſes des Gemeinderathes vom 19. 
im 1 an zum Behufe der Erhaltung der ſtädtiſchen Straſſen 
gen ſtets u 10 e am 21. Hktober 1850 und an den nachfolgenden Ta⸗ 
hausſaale 8 » Uhr Vormittags und um 3 Uhr Nachmittags im Rath: 
der Gene im 1. Stocke wegen Unternehmung und Lieferung nachſteheu⸗ 
1 en auf die Zeitperiode vom 1. November 1850 bis Ende 
1 De Lizitazions⸗Verhandlungen Statt finden, u. z.: 
Klaſter as Brechen und Auſſchlichten der Straſſen⸗Steine in Kubik⸗ 
Oktober 7 Z. in jedem Quartale vom 1. November 1850 an, bis Ende 
515 r 185 1 zu 200 Kubik⸗Klafter aus dem Batynskifchen Steinbruche. 
= dicdtskalpreis für eine Klafter iſt 6 fl. C. M. — Das zu erlegende 
a 2) di de dieſes Unternehmungsgeſchäftes beträgt 480 fl. C. M. 
ie Lieferung d. i. die Erzeugung und Zufuhr an die zu beſtim⸗ 
re 5 ; 8 zeugung Zufuhr an die zu beſtim 
5 200 Kubifsstlafter harter Strapeufteine mit 10 U. &. M or Kl, 
& Kubik⸗Klafter ordinärer, in Würfel ausgearbeiteter Steine zu 
5 . mit 24 fl. C. M. pr. Klafter. 
d) ine harter Schichtenſteine zu 17 fl. pr. Klafter. 
after adratklaſter Steinplatten zu Trotoirs à 7 fl. C. M. pr. 
ar Vadi EA 
fl m, Düne der Unternehmung ad 2) beträgt im Ganzen 562 
as e vo 
fl. 20 kr. C. 1 . vom 1200 Kubik⸗Klafter Straßenſteine mit 1 
C. M. fefigefeht, Klafter. — Das Vadium dabei iſt mit 160 fl. 
4) die Lieferung vo : 
feln — Schubkarren, nm oboelframpen, eiſerner und hölzerner Schau 
60 fl. C. M. Hacken etc, etc, — Das Vadium beträgt 
5) Das Legen der Trotoir 
Das Ber beträgt 18 fl. C. M. 40 kr. C. M. pr. Ouadratklafter. 
Die Lieferung von 1050 Koretz 8 
5 f f b : d 
12096 Bündel Stroh in gleichen wosstiſhen Parte = 1 555 
beträgt 504 fl. C. M., endlich r 


— 2 1 < ni 
7) 22 Stück Bauern Pelze, 22 Paar Stiefeln, 22 Stück Kitteln 


233. 9. Pazdziernika 1850. 


und 22 Stück lederne Gurten, wobei ein Vadium von 60 fl. C. M. zu 
erlegen ſein wird. 

Jedem Unternehmungsluſtigen ſteht es frei, auf die obbezeichneten 
Gegenſtände im Einzelnen, oder auf mehrere derſelben entweder mündlich 
zu biethen, oder Offerte bei der Lizitazions⸗Kommiſſion oder beim Magi⸗ 
ſtrats⸗Präſidium einzubringen. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe könuen noch vor dem Lizitazions⸗ 
Termine im Bau⸗Departement eingeſehen werden. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 

Lemberg am 30. September 1850. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 

Nro. 18854, Vom Magiſtrate der Föuiglihen Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit zur proviſoriſchen Beſetzung nachſtehender Dienſtpoſten der 
Konkurs aus geſchrieben und zwar: 

1) eines Straſſenbau⸗Kommiſſärs mit dem jährlichen Gehalte von 
Sechshundert Gulden C. M., 

2) eines Wegmeiſters mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert 
Gulden C. M., 

3) eines Stallmeiſters, womit die Beſtallung jährlicher Dreihundert 
Gulden Conv. Münze, nebſt dem unentgeldlichen Genuſſe der Wohnung 
verbunden iſt, und 

4) eines Thierarzten mit einer Remunerazion jährlicher Einbundert 
Zwanzig Gulden C. M. 

Bewerber um die zwei erſteren Poſten haben ihre Geſuche zuverlä⸗ 
ßig bis Ende Oktober, und die zwei letzteren aber, bis längſtens 20. Ok⸗ 
tober, entweder unmittelbar beim Magiſtrate in Lemberg, oder wenn ſie 
bereits angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde einzureichen, 
und ſich auszuweiſen, über ihr 

a) Alter, Geburtsort, Religion, 

b) über ihre techniſchen und praktiſchen Kenntniſſe, 

c) rückſichtlich der 2 erſten Poſten, über ihre Studien, 

d) über die Kenntniß der Landesſprache, 

e) ihre Moralität und den Lebenslauf, ſo daß darin keine Perlode 
überſprungen werde. 


Lemberg, am 30. September 1850. 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg werden Hauseigenthü⸗ 
mer, die größere Stallungen und Wagenſchopfen im Stadtbezirke oder 
nächſt desſelben beſitzen und ſolche der Stadt in Miethe zu überlaſſen 
geſonnen wären, hiemit aufgefordert, ſich dießfalls im Magiſtrats⸗Bau⸗ 
Departement zu melden. 

Lemberg, am 30. September 1850. 


(2431) Ediktal⸗Vorladung. 27 
Nro. 7711. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtet werden 


nachſtehende militärpflichtige Individuen aus der Herrſchaft Koscielisko 
und zwar: 


Gemeinde Zakopane: 

Haus⸗Nro. 86 Johann Rybka, 
— — 65 Wojtek Klus, 

—— 109 Andreas Topor, 


—— 20 Johann Topor, 
—— 286 Wojtek Gawlak, 
— 66 Johann Haza, 


—— 1354 Nichael Gasienica, 
—— 368 Dlaciej Stachen, 
—— 19 Andreas Topor, 
_— 19 Johann Szargos, 
—— 296 Jakob Lesnicki, 
— 275 Naciej Gasienica, 
— 105 Andreas Jarzabek, 
— 39 Naciej Walkosz, 
Gemeinde Lesnica: 
Haus⸗Nro. 67 Andreas Stefaniak, 
_— 81 Jobann Wilezek, 
— 118 Josef Bylina, 
—— 118 Michael Bylina, 
—.— 98 Johann Chrobak, 
_— 18 Joseph Tomala, 
— 128 Nlaciej Otreba, 
— 129 Joseph Las, 
—— 38 Johann Szezepanlak, 
—— 38 Maciej Szezepaniak, 
—— 3% Maciej Smalee, 
_—— 84 Andreas Polauski, 


7 


Haus⸗Nro. 60 


Haus⸗Nro, 


Haus⸗Nro. 


— — 


en 


. 


45 
127 


Gemeinde Cron: 
Johann Keul, 

Maciej Maka, 
Andreas Wröbel, 
Bartek Skiba, 

Jakob Mucha, 

Bartek Bochniak, 
Stanislaus Chowauice, 
Anılreas Brya, 
Andreas Mondlak, 


Gemeinde Bukowina: 


Thomas Lach, 
Wojtek Koszarck, 
Johann Tatka, 
Josef Tatka, 

Paul Buda, 

Anton Para, 
Johann Hatadina, 
Thomas Para, 
Jakob Bunda, 
Paul Staszkulak, 


Gemeinde Brzegi: 


58 


52 


Simeon Stoklosa, 
Simeon Czernik, 


Gemeinde Ratulow: 
Haus- Nro. 209 


226 
44 
124 
201 
171 
133 
77 
106 
206 
165 
219 
8 
44 
21 
123 
98 
76 
117 
45 
149 
16: 


Slanislaus Rafacz, 
Macie) Ratutowski, 
Wojtek Zelnierczyk, 
Michat Szechula, 
Maciej Kecki, 

Josef Sroka, 

Maciej Wawrzeczka, 
Franek Bobak, 
Stanislaus Opacian, 
Andreas Prokop, 
Maciej Kowalak, 
Wojlek Staszeczka, 
Audreas Stopka, 
Jukob Zolnierezyk, 
Josef Kęsek, 
Andreas Dymarczyk, 
Maciej Zolnirezyk, 
Jakob Staseezka, 
Simeon Konalek, 
Andreas Capiak, 
Johann Szezechowicz, 
Bartek Skubisz, 


Gemeinde Miedzyezerwone: 


30 
149 
141 

75 
134 

BY: 
156 
100 

96 
154 

39 

65 
130 

34 
174 


Johann Rafacz. 
Wojtek Kulak, 
Wojtek Miskowiee, 
Jakob Gocal, 
Andreas Susczek, 
Josef Kulak, 
Maciej Mrugala, 
Maciej Styreula, 
Stanislaus Kokoszka, 
Jakob Raſacz, 
Kajetan Morawa. 
Andreas Meugala, 
Johann Sabata, 
Maciej Rafacz, 
Johann Strama, 


Gemeinde Zubsuche: 


237 
233 
306 
173 
238 
32 
75 
201 
435 
71 
67 
408 
139 
139 
333 
333 
394 
252 
41 
41 
119 
119 
67 
10 
421 
134. 
143. 


Barlek Roll, 
Johann Stasiel, 
Andreas Stodyczka, 
Johann Sazpyrta, 
Johann Zwijacz, 
Andreas Lesnicki, 
Andreas Bunda, 
Bartek Graca, 
Sobek Busiryeki, 
Jakob Jarzombek, 
Maciej Bobak, 
Maciej Locck, 
Johann Zubek, 
Wojtek Zubek, 
Johann Molek, 
Jakob Molck, 
Josef Bobak, 
Josef Sikoi, 
Maciej Jendrol, 
Andreas Jendrol, 
Wawrzek Straczek, 
Maciej Straczek, 
Johann Bobak, 
Johann Lainda, 
Maciej Michnia, 
Andreas Lassak, 
Michael Kuzma, 


1452 — 


Haus⸗Nro. 326. Andreas Bobak, 

—— 314. Jakob Stodyezka. 
Gemeinde Bialka: 

Haus⸗Nro. 123. Paul Koscielniak, 
— — 121. Bartek Cekus, 
ze 49, Maicher Trybula, 
— 5. l'ranz Kania, 
—— 193. Simeon Nowobilski, 
FE 33. Bartek Nowobilski, 
— — 188. Paul Dzialkowiee 
—— 158. Joseph Korkosz, 
5 21. Michael Wodziak, 
—— 22. Jakob Chodziak, 
— 36. Andreas Goryl, 
— 181 Johann Glah, 

57 Bartek Korkosz, 

—— 666 Woytek Zentowski, 

—— 66 Andreas Lentowski, 

— 34 Joseph Kork osz, 
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— 71 Joseph Wodziak, 

— 9 Thomasz Marek, 
_— 87 Johann Nowobilski, 
— 7 Alichnel Marek, 

m 54 Jakob Bembenek, 
Er: 35 Michael Dombrowski, 
— 3 Bartek Zrgmuntowiez, 
—— 131 Johann Klikuszowian, 
—— 188 Johann Dziatkiewicz, 


—.— 38 Bartek Wodziak, 
— — 200 Jakob Pytel, 
—— 99 Joseph Oprzadck, 
oo 43 Woytck Wodziak, 
—— 117 Bartek Nowobilski, 
—— 193 Michael Nowobilski, 
I 64 Andreas Kustwan. 
—— 62 Stanislaus Klimezak, 
— — 104 Sobek Gawron, 
. = 30 Maciej Remiasz, 
—— 177 Woytek Nawobilski, 
—— 49 Anton Tribnta, 
—— 211 Josepli Wodziak, 
--— 153 Michael Wodziak, 
Gemeinde Starebystre: 
Haus Nro. 30 Maciej Molek, 
: —— 149 Bartek Sroka, 
— 302 Johann dlichaiak, 
—— 168 Johann Skubel, 
—— 53 Flichael Bukowski, 
—— 42 Franz Koisz, 
— — 273 Michael Bukowski, 
——— 85 Andreas Ptasznik, 
—— 111 Nichael Sroka. 
Gemeinde Gronköw: 
Haus⸗Nro. 32 Michael Koziol, 
—.— 90 Johann Wilezek 
— — 56 Woytek Zagata, 
— 26 Johann Wilezek, 
—— 181 Johann Chyrezak, 
— 62 Jakob Zagata. 
Gemeinde Maruszyna: 
Haus⸗Nro. 3) Andreas Mrowca, 
— 14 Johann Babiarz, 
— 180 Jakob Gawron, 
— — 24 Joseph Stanek, 
— — 216 Maciej Bartoszek, 
—— 134 Jakob Karkoszka, 
—— 197 Woytek Stanek, 
— 98 Jakob Bula, 
—— 214 Johann Bartoszek, 
—— 120 Jakob Ziemba, 
—ĩů 111 Michael Sroka, 
Gemeinde Waxmund: 
Haus⸗Nro. 77 Johann Lubenda, 
— 50 Maeiej Dzielski, 
— 77 Joseph Limbura, 
—_— 113 Maeiej Tuopata 
gebürtig, welche feit einigen Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, 
dann auf die von Seite des Dontiniums Koscielisko ſtatt gehabte Edik⸗ 
tal- Vorladung nicht zurückgekehrt find, nachmals aufgefordert, binnen drei 
Monathen in ihre Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, als widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge ange⸗ 
ſehen und nach dem Aus wanderungspatente vom 24. März 1832 behan⸗ 
delt werden würden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Sandec am 23. Auguſt 1850. 


—. . — — 
(2441) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 16005. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung wegen Lieferung der Buch⸗ 
binderarbeiten für das Samborer Kreisamt für die Sammlungskaſſe und 


für d 
Oktol 
günjtı 
lid) 

Kreis 


Tage 
liche 
währe 
Lizita 


a) 


b) 


für das Strafgericht F di ; EN 
Oktober 1851 gericht, auf die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende 


ea eine Lizitazion am 8. Oktober 1850, und falls dieſe un⸗ 
günſtig ausfallen ſollte d a 5 RL f ieſe un 
lich eine Zte ö 


Kreisamts⸗Ka 


2 eine 2te am 14ten Oktober 1850 und end⸗ 
Lizitazion am 16. Oktober 1850 in der Samborer k. k. 
nzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 
Das Vadium beträgt 15 fl. Conv. Münze, 


Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
Tage hierorts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
liche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch 
während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müffen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen 
und die Summe in Konvenzions⸗Münze, welche gebothen wird in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt augeben, und es muß 

b) darin aus drücklich entbalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
ziens Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge⸗ 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau biernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſchtiget werden; 

e) ge Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 

aht ſeon, welches im baaren Gelde oder in annebmbaren und 


haftungsfreien öffentlichen Obligazi ˖ 
zu beſtehen hat 4 tlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 


d) endli jeſt ; 1 
Me an dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 


= n dem C 5 
fertigt sen, Charakter und dem Wohnorte desſelben un ter 


Dieſe verſiegelten Offerte werden 
chen Lizitazion eröffnet werden. 
gemachte Anboth günſtiger dar, 
erzielte Beſtboth, ſo wird der O 


nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
Stellt ſich der in einer diefer Offerte 
als der bei der e ee 
itazi 5 fferent ſogleich als Beſtbiether in das Ll⸗ 
2 eingetragen, und N behandelt werden. Sollte 
mündlich iftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
fi en Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem münd⸗ 
* N Ben 10 eingeräumt werden. 
len ledoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Betra 
il wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Loos 2 
bieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 
Sambor am 26. September 1850. 


9 on 7 en . 

(2442) Licitations - Anfündigung, (3) 

. Niro. 11757. Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Berwaltung zu Sam- 

ben . zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß an den unten angeſeß⸗ 

a nn behufs der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Meg: 
Ard enmauthgefalle im Samborer Kreiſe, auf die Dauer des Ver⸗ 


waltungsjahres 1851 ei 5 . 5 N 
\ 1 6 on mit Beachtu r 
Kundmachung der hohe ine dritte Lizitazi Beachtung der in de 


u 1 n k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23ten Juli 
1850 Zahl 5679 enthaltenen Bedingungen abgehalten werden wird. 
. Aus⸗ 
2 Namen rufs⸗ Zu 9 
2 an der preis der 
5 authſtazion und ihrer in Verſteigerung 
Eigenſchaft M. 
Be UE 
| 5 Chyrow ö . 14. Oktober 1850 
= Weg- und Brückenmauth | — Vormittags 
| Strzelbica 1701 14. Oktober 1850 
2 Sambor 25 15. Oktober 1850 
Bi Weg⸗ und Vrückenmauth | 1793 | Vormittags 
Radlowice | 15. Oktober 
| Dae und Brückenmauth für die | 4487 1850 
mester nnd für 2 andere Brücken | Nachmittags 
5 1 Bronica 3905 16. Oktober 1850 
r Weg- und Brückenmautb | 2 Vormittags 
a | Lesnia 1021 16. Oktober 1850 
Se Brückenmauth | Nachmittags 
Drohahyen, 17. Oktober 1850 
u | wi | Vormittags 
Gaje 
Weg, 8 17. Oktober 1850 
5 N und Brückenmauth | 5 | Nachmittags 
| We wo me ö 14. Oktober 1850 
.und Brückenmaut 2 | Do E 
15 Strzyltt ah | Vormittags 
Weg⸗ und Brückenmauth 1657 14. we 1529 
11 Koniuszki ee Mrannittager > 
Brückenmauth | 669 | 15. Oktober 1850 


— lich Serien ſind Vormittags 
Die ſchriftlichen Offerten ſind in dem mr ; " 

machung Abſatz 7 lit. b) feſtgeſetzten Termine, bei e ver 

Samborer k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung zu überreichen rande 
Sambor am 29ten September 1850. 8 


14 


53 


(2408) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 7441. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Tar- 
now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſchausſchrottung Tariff⸗Poſt 
10 in 16 in den Pachtbezirken: Tarnow, Tuchow, Ryglice und Jastrzabka 
nowa am 16. Oktober 1850 und in den Pachtbezirken Niclee, Kalbu- 
szow, Ropezyce und Wielopole am 17. Oktober 1850, auf die Zeit 
vom 1. November 1850 bis 31. Oktober 1851 und zwar: Vormittags 
nach den einzelnen Pachtbezirken und Nachmittags die betreffenden vier 
Pachtbezirke vereint, bei derſelben im öffentlich n Verſteigerungswege wird 
verpachtet werden. x ® 

Der Fiskalvreis beträgt mit Inbegriff des den Städten Tuchow 
und Ropczyce bewilligten Gemeindezuſchlages für den Pachtbezirk Tar- 
now 9001 fl. 12 kr., Tuchow 715 fl. 30 kr., Ryglice 356 fl., Jastrzabka 
nowa 103 fl., Mielec 1800 fl., Kolbuszow 1200 fl., Ropczyec 1540 fl. 
und Wielopole 450 fl. C. M. 

Die Pachtluſtigen haben vor der Verſteigerung einen, dem zehnten 
Theile des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag im Baaren oder iu k. k. 
Staatspapieren, welche nach den beſtehenden Vorſchriften berechnet und 
angenommen werden, als Vadium zu erlegen. 

Schriftliche, mit dem Vadinm belegte Offerten können bei dem Vor⸗ 
ſtande dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung bis zu dem, der Lizitazions⸗ 
abhaltung nächſt vorangehenden Tage 6 Uhr Abends überreicht werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedinguiſſe können bei dieſer k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow, am 28. September 1850. 


2439) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 

Kro. 13625. Zur Sicherſtellung des in der Jaworzer W gmei: 
ſterſchaft Tarnower Straſſenbaukommiſſariats auf das Jahr 1851 erfor⸗ 
derlichen Deckſtoffs, wird die Lizitazions⸗Verhandlung am 8. Oktober l. J. 
in der Brzosteker Kameral⸗Mandatariats⸗Kanzlei abgehalten werden. — 
Sollte dieſe Verhandlung beim erſten Termine mißlingen, ſo wird am 14. 
Oktober 1850 ein zweiter und nöthigenfalls am 21. Oktober 1850 ein 
dritter Lizitazions⸗Verſuch gemacht werden. 

Der Bedarf über den definitiv ausgemittelten Kompler der Leiſtungs⸗ 
gebühr nach allenfalls mit Rückſicht auf den Tabularaufwand erfolgter 
Reſtrikzion der Deckſtoffs⸗Verwendung für das Jahr 1851 wird dem 
Unternehmer bis längſtens 15. März 1851 bekannt gegeben werden. 

Das Erforderniß für das nächſte Verwaltungsjahr 1851 beſteht: 

a) In der Erzeugung ſammt Zufuhr von 420 Haufen. 

b) In der Verbreitung von 270 Haufen. 

Der Fiskalpreis beträgt 446 fl. 45 kr. 

Sollte die Nothwendigkeit eintreten zur Reſtaurirung der Straſſen 
überhaupt oder einzelner Strecken derſelben außerordentliche Deckſtoffs⸗ 
Quantitäten außer der kurrenten Schuldigkeit zuzuwenden, fo wird der 
Unternehmer gehalten ſein, dieſes außerordentliche Deckſtoffserforderniß, 
wenn ihm ſolches bis Ende Februar 1851 bekannt gegeben wird, in dem⸗ 
ſelben Jahre und die für oas kurrente Deckſtoffsmateriale bedungenen Vergü⸗ 
tungspreiſe in den für das Letztere beſtimmten Friſten und unter den 
übrigen Vertrags⸗Bedingungen aus denſelben Materialplätzen abzuſtellen, 
jedoch wird dafür keine beſondere Kauzion angeſprochen, ſondern es hat 
für die Erfüllung diefer Verpflichtung der Unteruehmer mit ſeiner für das 
kurrente Erforderniß erlegten Kauzion und ſeinem übrigen auffindbaren 
Vermögen zu haften. Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können vor der 
Lizitazion in der Kreisamtskanzlei und am Tage der Lizitazion eingeſe⸗ 
hen werden. 

Uebrigens werden bei dieſer Lizitazionsverhandlung ſchriftliche Offerte 
angenommen werden, welche verſiegelt der Lizitazions⸗Kommiſſion vor oder 
während der Verhandlung übergeben, zu dem folgende Daten haltenent 
müſſrn: 

a) Das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, muß gehörig bezeichnet, und der Anboth darin nicht 
nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben deutlich angegeben 

rden. 

b) 65 ve ausdrücklich darin enthalten ſein, daß ſich Offerent allen 
jenen Lizitazionsbedingungen unterwerfe, welche im Lizitazions⸗Pro⸗ 
tokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorgeleſen werden. 

e) Die Offerte muß mit dem 10 ¾ Vadium des Ausrufspreiſes be⸗ 
legt, und mit Vor⸗ und Familiennamen des Offerenten dann dem 
Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſein. 

Jasto am 21. September 1850. 


(2445) Lizitazions⸗Ankündigung. (0 
Niro. 7911. Am 17. Oktober 1850 wird bei der k. k. galiziſchen 
Poſtdirekzion in Lemberg um 10 Uhr Vormittags zur Sicherſtellung des 
Bedarfes von 44 nied. öſtr. Klaſter 36zölligen, trockenen, rothbuchenen 
Scheiterbrennholzes für den Winter 1850-51 eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Die Lizitazionsluſtigen haben am obigen Tage zu der beſtimmten Stunde 
hieramts zu erſcheinen und ſich mit dem Reugelde von 50 fl. C. M. zu 
verfehen, welches ven dem Erſteher gleich als Kauzion zurückbehalten wird. 

Die Lizitazionsbedingungen können bis 16. Oktober d. J. tagli 
von 8 Früh bis 12 Mittags, dann von 3 Uhr Nachmittags bis 6 U 
Abends im Vorſtands⸗Bureau eingeſehen werden. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 3. Oktober 1850. 
1 


(2452) Ankündigung. (2) 


Nro. 14353. Zur Uiberlaſſung der Deckſtofflieferung für das Jahr 
1851 in dem Tarnopoler Straſſenbau⸗ ⸗Kommiſſariate Suchostawer Weg⸗ 
meiſterſchaft wird die Lizitazlons⸗ Verhandlung in der Kreisamtskanzlei 
am 17. Oktober 1850 abgehalten werden. 

Das fiherzuftellende Erforderniß enthält: 

1.) Die Steinererzeugung in dem Tudorower Bruche von 313 
Haufen ſammt Zerſchläglung und Zufuhr in der 15ten Meile 3 Viertel 
und 4 Viertel fo wie in der 16ten Meile 1. Vier⸗ 

1753 fl. 54% kr. 

2.) Die Steinerzeugung in dem Kotöwker 
Bruche von 324 Haufen ſammt Zerſchläglung und 
Zufuhr in der 16ten Meile 2 Viertel, 3 Viertel und 
4 Plertel um e 

3.) Die Verbreitung von 5 


1001 fl. 51 kr. 
70 fl. 


Zuſaftenen 2825 fl. 45 ½ kr. 


Uibrigens bleibt den Unternehmungsluſtigen unbenommen, über den 
Umfang, die Gattung und den Arbeitspreis, fo wie über die Kontrakts⸗ 
bedingung vor der Lizitazion bei dem Kreisamte oder dem Straſſenbau⸗ 
Kommiſſariate nähere Daten einzuſehen und für den Fall als Jemand 
zur Lizitazion nicht erſcheinen könnte, ſchriftliche verfiegelte Offerte vor Ab⸗ 
lauf oder auch während der Verſteigerungs Verhandlung der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu übergeben. 

Nur müſſen dieſe Offerten: 

a) das zu überreichende Objekt und die Zeitdauer genan bezeichnen und 
die hiefür angebothenen Summen nicht nur in Ziffern ſondern auch 
in Worten ausgedrückt enthalten, 

b) muß ſich Offerent allen jenen Bedingungen unterwerfen, welche in 
dem Lizitazionsprotokolle „vorkommen, und 

e) ſoll die Offerte das 10 % Vadium des Ausrufspreiſes enthalten 
und mit dem Vor⸗ und Familien⸗ Namen, dann Charakter des Of 
ferenten verſehen ſein. 

Zaleszezyki am 30. September 1850. 


(2427) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 6933. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Vern altung in l'rze- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben zum 
Behufe der Verpachtung der ſämmtlichen hierbezirtigen Manthſtationen 
auf die Verwaltungs jahre 1851, 1852 und 1853 und war alternativ fir 


Namen der Mauthſtazionen: 
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(2454) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 8540. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Rze- 
szöw wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben wegen 
Verpachtung der nachbenannten hierbezirkigen Mauthſtazionen auf die Ver⸗ 
waltungs⸗Jahre 1851, 1852 und 1853 und zwar alternativ für alle 
dieſe drei Verwaltungs jahre, oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1851 
und 1852, oder nur auf das Verwaltungsjahr 1851 allein, die dritte 
Llzitazion nach den in der Kundmachung d. h. k. k. Finanz Landes⸗Direk⸗ 
zion von 23. Juli 1850 3. 5679 enthaltenen Bedingungen an nachbe⸗ 
nannten Tagen wird abgehalten werden, und zwar: 


Aus rufspreis , 
un für ein Jahr Verſteigerungstag 
der | 7 
Mauth⸗Stazionen [ Conv. Münze | Vormittag Nachmittag 
fl. kr. 
———— —ʒ—ᷣ —— —ũꝓ n — — 
g ö | | 
Meg: und Brückenmauth l 15. Oktober = 
Rzeszow 9022 — | 1850 | 
Wegmauth ! | 16, Dftober 
Przeworsk 3735 — | — | 1350 
Brudenmanth ö ! 
Pracworsk 1867 | — i — detto. 
Wegmauth | 17. Oktober 
Kaneut 319 — 1850 — 


Anmerkung. Als Angeld muß der dem zehnten Theile des für ein Jahr entfal⸗ 
lenden Ausrufspreiſes gleichkommende Betrag erlegt werden. 

Die Offerten müſſen längſtens bis zu jenem Tage, welcher dem 
feſigeſetzten Lizitazionstage vorangeht, bei dem Vorſtande der Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung verſiegelt überreicht werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Rzeszöw, amt 28. September 1850, 


alle dieſe 3 Verwaltungsjahre oder auf die zwei Verwaltungsjabre 1851 
und 1852 oder nur auf das Verwaltungs⸗Jahr 1851 allein, die 2. Shi 
zazion nach den in der Kundmachung der hochlöblichen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direkzion am 23. Juli 1850 Z. 5679 enthaltenen Bedingungen an 
folgenden Tagen werde abgehalten F und zwar: 


Verſteigerungstag Ausrufspreis für Ein] Jahr 


Conkretal Pachtungen. .. 
Przemyil, a am et 1850. 


2 
| 
hr u N dente Mahmisiae abeneı ri | Nachmittag | 
—— SE SEE ̃ DEE 000 Er 
; Jaroslauer Wegmauth. .. ee „ am 21. Oktober 1850 | 4912 fl. C. M 
Radymnoer A ee ee re — am 21. Oktober 1850 4346, — 
N RBB 61 Finke eee ne. e am 21. Oktober 1850 1208 „ — 
Przemysier Brückenmauth ...es. am 22. Oktober 1850 — 5457 — 
„ Weg⸗ und Brückenmauth bei File n Wr am 22. Oktober 1850 3999, — 
! Wegmauth gegen Dobromil. eue am 22. Ottober 1850 30600 „ — 
h Szechinter Wee e eee ee 2 Oktober 1850 = 2328 % — | 
Moseiska Weg: und Brückenmauth. . essen. 5 Oktober 1850 5789 3 
Sadowa-Wisnia Wegmauth. . FCC 5 am 23. Ottober 1850 2162 — 
 Rodmojseie Wege und Brückenmauth LL nn | am. 22. Oktober 1850 2260 „ — 
ip ear ee ee eee e eee >| am 24. Oktober 1850 1411, — | 
Sklo Wegmauth. ne Oktober 1850 | 553 „ — | 


am 24, Oktober 1850 


(2451) Lizitazions⸗Ankündigung. (1 

Nro. 14449, Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Grybower ſtädtiſchen Er⸗ 
zengungs⸗ und Aus ſchanksrechtes von Brandwein, Meth und Bier auf 
die Dauer vom Iten November 1850 bis dahin 1853, eine zie Lizita⸗ 
zion und zwar zuerſt unter Beibehaltung der gewöhnlichen Bedingung, 
wornach dem Pächter die Entrichtung des etwaigen Gemeindzuſchlages 
obliegt und den unter der entgegengeſetzten Bedingung, daß er dazu nicht 
verpflichtet iſt, und daß während ſeiner Pachtung kein Gemeindzuſchlag 
zur Verzehrungsfteuer von Bier und gebrannten geiſtigen Getränken werde 
eingeführt werden, eine Lizttaz on am täten Oktober 1850 in der Gry- 
dower Magjiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisei beträgt 750 fl. Conv. Münze und das Va⸗ 
dium 10 % 4 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden am gedachten Lizitazions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Sandee am 30. September 1850. 


(2426) Lizitazions = Ankündigung. (2) 

Nro. 7638. Es wird kund gemacht, daß zur Verpachtung des Ja- 
worower herrſchaftlichen Bräuhauſes ſammt der Bierausſchanksgerechtig⸗ 
keit für die Zeit vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853, am 
15. Oktober 1850 die 3te Lizitazion bei dem Kam. W. Amte in Jawo- 
röw abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M. 
den zehten Theil des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offeiten können hieramts bis zum 13. Oktober 1850, 


— Das Vadium 


oder beim beſagten W. Amte bis zum Abſchluſſe der mündlichen Verſtel⸗ 
gerung überreicht werden. 
Die übrigen Lizitazions⸗ fo wie die Pachtbedingniſſe können beim 
Jaworower W. Amte eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Przemysl am 28ten September 1850. 


(2422) Po 2 (2 
Nro. 26024. Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 


wwiadamia, 2e Teoſil Joachim dw. im., Pakoszewski przeciw pp. Za- 
rembskiej i Wierzbickief, siostrom S. p. Jözefa Pakoszewskiego dnia 
27 . siyeznia 1849 we Lwowie zm mardego , tudziek wiecej innym o u- 
zuanie niewaznosei testamentu S. p. Tözeta Pakoszewskiego 2 dnia 
27. styeznia 1849 dnia 5. wrzesnia 1850 do liczby 26024 pozew 
wniöst i pomoey sadowej wezwal, w skutck czego do ustnego poste- 
powania dzien sadowy na 23. grudnia 1850 0 godzinie 10, przedpo- 
Judniem stanowi sig. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanyeh pp. Zarebskiej i Wierz- 
bickiej niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad szlachecki postanawia 
na wydatki i niebezpieczeistwo obroica pana adwokata krajowego 
Dr. Mahl, zastepea zas jego p. adwokata krajowego Dr. Zezulke, 
2 ktörym wytoezona sprawa wedlug uslawy sadowej galicyjskiej prze- 
prowadzona zostanie, 

Wzywa sie wiee zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo same stanely, lub polrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroncy udzielily, Inb téz innego obroüce sobie 
Wybraly i sadowi oznajmily, w ogölnosei zas sluzacych do obrony 


pra 
nir d 


(24 


gevic 
mich 
nach 
Erbe 
Etat 


on. 
riger 
ſelbe 
und 
erleg 
ausz 
iſt, 
hieſi 
beſte 
vorg 


werd 


_ Ai 


=> 
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prawnych srodköw uz 


ly, wprzeeiw j zie wunik 
e ken Y wprzeciwaym bowiem razie wynikle z za- 


ame sobie przypisad będa musialy, 
J Rady e. k. Sadu szlacheekiego. 
a 1130 wrzesnia 1850, 


Die (1) 
u: 50. Vom Magiſtrate der kön. Hauptſtadt Lember 
ran | Me. „Hauptſtadt Lemberg 

re tetheiling wird der dem Wohnorte nach unbekannten Auna Cho- 

nach ı ber am Falle ihres Ablebens ihren dem Namen und Wohnorte 

Erde unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben, es ſei auf Anſuchen der 

© = nach Antonia Reiss de pracs. 13. Auguſt 1850 Zahl 18583 der 
adttafel aufgetragen worden: Nach Belaſſung der 

Ion 1 an 23. p. 241. n. 1. on. und h) dom. 23. p. 241. n. 2. 

1370 n dem Gregor Lopuszyuski oder feinen Erben gebt: 

ſelben — die üben 5 sub, Nro, 354 °%,, erſichtlichen Grundlaſten auf der- 

un baer eder gen auf biefer Realitätshälfte haftenden Laſten zu löſchen 
8 Staa) 5 derſelbe 8 — A N 5 4 N 
auszuweiſen. 9 Lerſeſtzem im Betugge ven 141 fl. 12 kr. C. M. 
2 - 5 
iz RU der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
hiengen Landen a deren Vertretung und auf Gefahr und Koſten den 
beſtellt Mit 11 10 Gerichte > Advokaten De. Madurowiez als Kurator 
vorgeſchriebenen 3 10 te Rechtsſache nach der für Galizien 
a ; sieoron ber de seh ir 
Wovon dieſelben m ung verhandelt werden wird. 


Lwow, dni 
2404) 
Nro. 18584 18 


werden. ittelſt des gegenwärtigen Ediktes verſtändiget 
Lemberg am 31. Auguſt 1850. 
2323) 


Obwieszezenie. (3) 


Ces. kröl. Sad Szlacheeki Lwowski p. Helene 
poleon dw. im ey niniejszem uwiadamia, Le p. Ludwik Na- 
1785 na Se i o wymazanie ustepsiwa z dnia 2. marca 
wi ee döbr Nakto *. ks. wis, 16 na str. 335 pod liez. S. 
16 str. 333 5. e stand biernego ezesci döhbr Naklo w ks. wis. 
ze bro pod Apiein 3 sierpuia 1850 do J. 22631 pozew 
102 a ee 9 skutek czego dzien sadowy na 
Pon 1 8 15 a 500 Przeznaczony z0stäl. } 
Horoddyskieß ib na wenndeh te: aan), Meleuy 2 Rosnowskich 
spadkobiereow leise lade eee pobyju 
Skanawia na jej Laake i nich, 1 Er 55 k. Sad Salacheekii per 
krajowego Jablonowskiero ES ROCKEN ohroica pana aAwokata 
wego Malinowskiero, 2 Ktör 3 RR aas jego pana adwokata krajo- 
on eiae ae ur 0 wyloezona sprawa wedlug ustawy sa- 
J N. 348816) przeprowadzona zostaule. 
T.. Ab w cnie zeselege ago je 
szezeniem, ahy 0 ara i pobytu niewiadomych niniejszem obwie- 
do obrony ee eAytym czasic albo Pal staneli, lub potrzebne 
oro Cohn 7 bostanowionemu obroicy udzielili, lub ten innego 
exch is 9110 N el i Sadowi oznajmili , W ogölnosei 2as shung- 
wynikle z sea awnycli srodköw uzyli, w przeciwaym bowiem razie 
& ama skutki sami sobie przypisac beda musieli. 
2 Bady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
; Ania 29. sierpnia 1850. 


ee. (3) 
Ces. kröl, Sad Szlachecki Lwowski spadkobier- 
nienia i pobyta niewiadomych niniejszem uwiada- 
spakojenie sumy 140 duk. wyrokami tulejszosadowemi 
Kk. Fiskusa 5 1834 J. 4444 f 1. cnerwea 1840 l. 16226 przez 
lej na zaspok enlem klasztoru Bazyliandw w Zölkwi wywälezone), da- 
tej sumy 0 90. e Lalegkveh od dnia 21. sierpnia 1847 olsetköw od 
kwotach 11 . e na zaspakojenie kosztow egzekucymych w 
niomi F. i G. 10 . lv. G kr. i 20 zir, 54 kr. m, k. zalacze- 
zaspokojenie eee i niniejszem prayzeanych, nakoniec na 
9 zr. 21 kr Fa kosztöw egzekueyi w umiarkowane] ilosci 
nie realnobef ler. = viniejszem ‚przyznanych, praʒ musowe oszacon n- 
Brück, EN Spadkobieredw massy spadkowej po zmarlej Nirli 
pod Nr 37 1; 59 2lamona i Süssmann Bardach wlasnej wo Lwowie 
nia Magi ( 9 % lezacej dozwala, i o wykonanie tego oszacowa- 

E Lwowski waywa sie. 
jest, 12 miejsce popy lu spadkobiercow Mirli Brük niewiadome 
ronca pa anni sie na ich wydatki i niebezpieczeustwo 0 
k Pan adwokat krajowy Grünberg, zastepcea zas jego pan adwo- 


al kraj 8 
Jowy Kolischer, i ni SR ws Er 
du dorerzong. her, i pierwszemu pomienione rozstrzygnienie Sa- 


Nro. 22631. 
2 Rosnowskicl, 


We Lwowie 
2378) 

. Nro, 24326. 
eo Nirli Brük 2 im 
mia, Ze na za 
2 duia 26. lut 


7 Z Rady 1 
* al ady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
© Lwowie dnia 10. Be 1850. 5 
(2392) 


Kro. 22301. Be Kundmachung. f (3) 
Leben und Aufenthalte nach k. Lemberger Landrechte wird den dem 
rine Komar, oder ihren allfälleckaunten Ladislaus, Marzell und Seve- 
unbekannten Erben, dem dem zien dem Namen und Aufenthalte nach 
rzyüskli, den dem Aufcuthalte nag halte nach unbekannten Johann Sta- 
Nososielskil ale Erben des 7515 unbekannten Florian und Konstaut 


Eis Ann 15 . * N 
Erben der Josepha de Wojukynskie d Meaptiain 
, : 


enthaltsorte nach unbekannten Anton Truss . ˖ 

Erben des Mathias Urbauski , namentlich en i = aalen 
nach unbekannten Kindern des Truszkowski. B ae 1 Sixtus Jo- 
seph rin, und Anton Leon Truszkowski und allenfalls noch andern 


dem Namen und Aufenthalte nach Unbekannten mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und mehrere Andere, 
Theodor, Paul und Joseph Keszycki durch den Advokaten Baczyii- 
ski wegen Grtabulagion des Vergleiches vom 12ten Juli 1800 
und dem Rechte der Entſchädigung einer Scheda durch die andere aus 
den Gütern Dzwinogrod ſammt Zugehör unterm 31. Juli 1850 zur Z. 
22361 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worü⸗ 
ber mit Beſchluß vom heutigen zur Zahl 22361 zur mündlichen Ver⸗ 
handlung dieſer Rechtsſache die Tagſatzung auf den 17. Dezember 1850 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obengenannten Mitbelangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht in Lemberg zur Vertretung und auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten und zwar den dem Leben und Aufenthalte nach 
unbekannten Ladislaus, Marzell und Severine Komar, oder ihren allfälli⸗ 
gen dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben den hieſigen 
Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung des Hru. 
Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Witwicki, dem, dem Aufenthalte 
nach unbekannten Johann Starzyüski den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ 
advokaten Dr. Rayski mit Subſlitulrung des Landes = und Gerichtsadvo⸗ 
katen Dr. Smiatowski, den dem Aufenthalte nach unbekannten Florian 
und Konstant Nowosielski als Erben des Johann Nowosielski und 
muthmaßlichen Erben der Josepha de Wojutynskie Nowosielska den 
hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Czermak mit Subſtituirung 
des Laudes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Blumenſeld, dem, dem Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannten Anton Truszkowski, fo wie endlich den Erben 
des Mathias Urbanski namentlich den dem Aufenthalte nach unbekannten 
Kindern des Truszkowski: Boguslaus Sixtus Jeseph trin. und Anton 
Leon Truszkowski und allenfalls noch anderen dem Namen und Aufent⸗ 
halte nach Unbekannten , den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Tarnawiecki mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Midowiez als Curator beſtellt, mit welchen die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts-Ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden denmach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landrechke anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 21. Auguſt 1850. 


(2393) Kundmachung. (3) 
Nro. 25267. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem Sa- 
lamon Beer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß unterm 23ten März 
1850 Zahl 6647 ein Tabularbeſcheid erfloß, mittelſt welchem die zu 
Gunſten des Salamon Beer nnd David Lwow Zeuge Hb. 234 S. 179. 
LP. 82. und Instr. 476. p. 227. n. 5. on, einverleibte Recht wegen 
21600 Garnetz Branntwein aus dem Laſtenſtande des Pachtrechtes der 
Güter Buczacz und der Summe von 10000 fl. C. M. gelöſcht wurde. 

Da der Wohnort des Salamon Beer dem Gerichte unbe'annt iſt, 
jo wird dem Salamon Beer der Landes- und Gericht? » Advokat H. Dr. 
Landesberger mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Blumenfeld auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 10. September 1850. 

(2415) Edikt. (3) 

Mio. 47. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Kulikow wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Isak und Matys Fleis- 
sig und ihren allfälligen Erben und Rechtsnehmern bekannt gegeben, es 
habe unterm 20. Mai 1850 3. 47. David und Isak Fleissig wider die⸗ 
ſelben eine Klage wegen Zahlung von 1000 fin. ſ. N. G. überreicht und 
um richterliche Hilfe gebelen. Ueber dieſe Klage hat das Kulikower 
Juſtizamt für die unbekannten Orts ſich aufhaltenden Velangten einen 
Kurator in der Perſon des Kulikower Inſaſſen Moses Gamser beſtellt 
und zur ſumariſchen Verhandlung dieſer Streitſache die Tagfahrt auf den 
23. Dezember 1850 10 Uhr Vormittags hiergerichts bei Strenge des $. 
18. des Hofdekretes vom 2. Dezember 1845 3. 40443 feſtgeſetzt. 

Die dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Belangten werden 
demnach aufgefordert, zur obigen Tagfahrt entweder perſönlich zu erſchei⸗ 
nen, oder ihre allfälligen Behelſe dem für ſie beſtellten Kurator rechtzei⸗ 
tig mitzutheilen, oder auch einen andern Bevollmächtigten für ſie zu be⸗ 
ſtellen und ſolchen rechtzeitig dem Gerichte namhaft zu machen, widrigens 
dieſelben die aus ihrer Fahrläſſigkeit etwa entſpringenden Rechtsnachtheile 
ſich ſelſt zuzuſchreiben haben werden. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft 

Kulikow am 30. Inni 1850. 


(2403) Kundmachung. (2) 

Mo, 20250. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, es habe Mathias Held Namens der Joseph, Karl 
und Heinrich Ileld wider Therese Szulkiewicz geb. Jasiüska und ihre 
Erben wegen Extabulirung der Summe 1000 flp. aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 447 ½ dom. 22. p. 327. u. 2. on, unterm Sten 
September 1850 Zahl 20250 durch den Advokaten Dr. Piatkowski hier⸗ 
gerichts die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 11ten Jänner 1851 
um 9 Uhr Früh anberaumt worden itt. 


Da der Aufenthaltsort der belangten Therese Szulkiewiez und 
ihrer Erben unbekannt iſt, ſo hat das Gericht denſelben zur Vertretung 
und auf Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts - Advoka⸗ 
ten Dr. Szemelowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wöhlen und deuſelben dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. 

Lemberg am 7. September 1850. 


(2405) Edikt. (1) 
Nro. 11811 ex 1850. Vom k. gal. Merkantil- und Wechſelgerichte 
werden diejeuigen, welche den an die Ordre des Martin Dobrzauski 
über die Summe von 400 fl. C. M. ausgeſtellten durch Alojſia de Bien- 
kowskie Wolska zur Zahlung am 20. December 1844 akzeptirten, an 
vie Ordre des Woll Wachtel girirten bei dem Brande des Rathhauſes 
am 2. November 1848 abhanden gekommenen Originalwechſel in Handen 
haben dürften, mittelſt des gegenwärtigen Edictes aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens ſolcher für nichtig 
angeſehen, und die hieraus verbundenen Perſonen darauf keine Rede und 
Antwort zu geben gehalten ſein würden. . 
Lemberg, am 5. September 1830. 


(2411) Ec y g 0 

Nro. 23780. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Zofit Pa- 
wlikowskiej 2 miejsca pobytu niewiadomej niniejszym edyklem wia- 
domo czyni, ze na prosbe Tymona Görskiego pod dniem 19. grudnia 
1849 do l. 37502 podana, wykreslenie z ezesei wsi Rossolina sumy 
2293 zir. 58 kr. m. k. 2 procentami i kosztami prawnemi Moca 
uchwaly tulejszo-sadowej 2 dnia 27. grudnia 1840 do l. 37502 do- 
zwolone zostalo. 

Gdy niejsee pobytu P. Zofii Pawlikowskiej niewiadome jest, W celu 
doreezenia powelanej uchwaly postanawia sie jej P. Adwokala Czermaka 
„ substylueya P. Adwokata Fangora na jej wydatki i niebespieezen- 
stwo i lemuz powolana uchwala sig wrecza. 

4 Rady c. k. Sadu Szlacheckieyo, 

Lwow, dnia 26. sierpnia 1850, 

(2432) Kundmachung. (1) 

Nro. 48790. Verläßlichen Nachrichten zufolge, daß die Rinder⸗ 
peſt auch in den Taraower Kreiſe in Galizien ausgebrochen iſt, haben 
ſich Sue. Hochwohlgeborner der Herr Statthalter in Oeſterreich unter 
der Enus zu der Verfügung veranlaßt gefunden, daß un nicht durch den 
Transport des galiziſchen Rindviehes nach Wien, die am linken Ufer der 
Donau gelegenen Bezirke der Gefahr der Verbreitung dieſer Seuche aus⸗ 
zusetzen, anderntheils aber die Approvlſionirung der gedachten Landbezirke 
nicht mehr als nothwendig zu beſchränken, alles für den Wiener⸗Viehmarkt 
beſttumte polniſche Schlachtvieß mit Ausſchluß des Landtransportes — 
nur auf der Eiſenbahn verführt werde. 

Dieſe Verfügung wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das für den Wiener Viehmarkt beſtimmte Schlachtvieh ent⸗ 
weder ſogleich in den Stationen Oderberg oder Ostrau, falls es aber 
erſt ſpäter nach Beſuch der mähriſchen Viehmärkte hiezu beſtimmt wird, 
in den weiteren Stationen Weiskirchen, Leipnik, Olmütz, Prerau, Ilra- 
disch oder Lundenburg nach vorgenommener Beſchau auf die Eiſenbahn 
zum Transporte nach Wien aufgegeben werden müſſe, daß übrigens 
wegen anſtandloſer und ſchueller Trausportirung bereits mit der Direction 
der Ferdinands⸗Nordbahn das nöthige Einvernehmen gepflogen worden ſei. 

Zur Vermeidung unnöthigen Aufenthaltes wegen zufälligen Mangels 
an Betriebsmitteln wäre es aber wuͤnſchenswerth, wenn die betreffenden 
Eiſenbahn⸗ Stationen etwa einen Tag vorher von dem Eintreffen eines 
Triebes Schlachtvieh in Kennkniß geſetzt werden. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg, am 25. September 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 48790. 2 powodn niezawodnych donjesien, ze zaraza na 
bydlo wybuchnela takze w obwodzie Taraowskim w Galicyi, zniewo- 
lony zostal Jasnie Wielmozny Namiestnik w Austryi ponizej Anizy 
rozporzadzit, aby niechege prowadzeuiem bydla galicyjskiego do Wie- 
dnia obwoly po lewyn brzegu Dunaju polozone, wystawié na niebez- 
pieczeistwo rozszevzenia sie tej zaray, 2 drugiej aas strony zaopatrze- 


1456 — 


nia pomienionych obwodow w bydlo nad potrzebe agraniczué, sz)“ 
stkie na wiedenski jarmark przeznaczone polskie hydto rzezne 2 WI). 
laezeniem transportu ladowego, Iylko na kolei Zelaznej przewozol 
hyto. To rozporzadzenie podaje sie do powszechnej wiadomosei z ty? 
dodatkiem, 1% bydfo rz chu, na jarmark wiedenski przeznaczone, albı 
zaraz na slacyach Oderberg lub Ostrawa, albotez gdyby dopiero p% 
zniej po zwiedzeniu jarmarkow morawskich na to przezaczonem 7 
stalo, ua dalszych stacyach Weiskirchen, Lipuik, Olomuniee. Preréh, 
Ilradysz albo Lundenburg po odbyiym ogladzie na kolej Zelant! 
w celu przeprowadzenia go do Wicdnia , oddane bye musi; wreszel 
wzgledem bezprzeszkodnego i prędkiego przewiezienia bydla, jus st 
1 dyrekeya kolei pölnocnej porozuminno, 

Aby zas unikngé niepotrzehnego zntrzymywania sig 2 powoll 
przypadkowego braku Srodköw transpertowania , nyezyeby nalezaltı 
aby przy nalezne stacye kolei zeleznej o nadejsein partyi bydta , 
reh prreznnczonego dniem naprzöd uwiadomione byly. 

Od c. k. galicyjskiego Rzadu krajowege. 

We Lwowie dnia 25. Wrzesuia 1850. 
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Nr. 3926. Verzeichniß (2388) 
der von dem Miniſterium des Handels am 5. September 1830 verlieh 
nen ausſchließenden Privilegien: 

Zahl 5502 fl. Den Herren Franz Paquet Rothgärber und Joseph 
Wonke, wohn. in Gray Neo. 173, über die Verbeſſerung in der Schnell 
gärberei, wobei die Häute in der gewöhnlichen kurzen Friſt ohne Lohe 
rinde gegärbet werden, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 5513 11. Den Herren Gebrüdern Anton und Joſeph Selka, Pei 
vilezien-⸗Beſitzer, wohn. in Wien, Stadt Nro. 201, und Friedrich Gleis! 
berg Mechaniker aus Braunsdorf in Sachſen, über die Entdeckung ein! 
Drahtes, welcher ſich für elektromagnetiſche Telegrafen⸗Linien und für all 
elektromagnetiſchen Apparate vollkommen eigne, und um die Hälfte Bill’ 


ger als der bisher in Anwendung befindliche Kupferdraht zu ſtehen kom“ 


me, auf Ein Jahr. 

Die oſſen gehaltene Privilegiums Beſchreibung befindet ſich bei dei 
k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei zu Jedermanns Einſicht in Aufbe' 
wahrung. 5 
In öffentlichen Sicherheits-Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Der Fremden⸗Revers des Friedrich Gleisberg liegt vor. 

Zahl 56321H. Dem Herrn Ferdinand Hallmann, bürgl. Schloſſel. 
meiſter und Maſchiniſt, wohn. in Hernals bei Wien Nro. 100, über die 
Erfindung und beziehungsweiſe Verbeſſerung von Maſchienen wodur 
das gewohnlich zu Fleiſchwürſten verwendbare Fleiſch verkleinert, und in 
ſehr kurzer Zeit und mit geringem Arbeitsaufwande in großen Maßen 
zum Füllen tauglich gemacht werde, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts- und Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Aus- 
übung dieſes Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 578 1. Dem Herrn Guſtav Waizmann, Verfertiger von Li 
nier⸗ und Raſtrir⸗ Arbeiten, wohn. in Linz Nro. 808, über die Verbeſſe— 
rung einer Methode, wodurch das Erlernen des Schreibens erleichter! 
werde, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 582 5ffl. Dem Herrn Joſeph Tobias Goldberger, Chemiker 
und Fabrikant, wohn. in Berlin, durch Karl Schürer von Waldheim, 
bürgerl. Apotheker, wohn. in Wien, Stadt Nro. 954, über die Erfin— 


dung in der Konſtrukzion neuer galvanoselek riſcher Plattenelemente, auf 


Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde augeſucht. 

In öffen lichen Sanitäts⸗Rückſichteu ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums unter der Bedingung kein Bedenken eutgegen, daß der Ge⸗ 
genſtand desſelben von Fall zu Fall nur auf ärztliche Anordnung ange 
wendet und jede mediziniſche Anpreiſung desſelben vermieden werde. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. 

Zahl 5826111. Dem Herru Karl Heller, Fabriksdirektor, wohn, in 
Wien Stadt Nro. 560, über die Erfindung einer Rüben auspreßmaſchiene, 
welche ſich durch einfache Konſtrukzion, Wohlfeilheit, geringen Bedarf an 
Arbeitern, ferner durch Auspreffung einer größeren Menge Saftes, als 
mit andern jetzt beſtehenden Vorrichtungen, dann durch Beſeitigung der 
koſtſpieligen Preßtücher auszeichne, einen gefunden Saft augenblicklich der 
weiteren Fabrikazion zuführe und eine viel geringere Betriebskraft, als bei 
anderen Preſſen erfordere, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 


Anzeige⸗Blatt. 


2 . 2 1 
2 Umiadomienie. — 
Dnia 6g0 na 7my paädziernika 1850 r. miedzy Bolechowem a 
Steyjem przy wysiadaniu 2 powozu pocztarskiego, zgubionym zostat 
pugilares miernej wielkosei ezerwony saſtanowy, w ktörym Sie zuaj- 
dowalo dwie sztuk banknotöw austryackich po 100 zIr., tudziez 9 
sztuk po 10 zir, i dwie sztuk po 5 Zir. pröcz pary veuskich éwiar- 
ikami ji drobnemi, 


Doniesienia prywalne. 


Ktokolwick takowy pugilares zuajdzie, lub doniesie o znalazey 
i o tem zawiadomi nizej podpisana, ten otrzyma w nagrode 50 alr. 
mon. kun. 
Lwöw, duia 8, pazdziern-ka 1850 v 
Inna Tatiry, h 
mieszkajaca przy ulicy nizszo-ormianskie) 
pod liezba 330 na dole, we Lwrowie, 


en 
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